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Der Väter Schuld
Roman von Wilh Höffer

Eine Bitterkeit ohne gleichen dnrchfluthete ihre Seele
Elsc war reich sie konnte irgend eine alte Dame zu sich
nehmen und leben wo und wie es ihr beliebte aber
sie selbst Das Loos der Dienstbarkeit stand ihr bevor
sobald das Haus Bork aufhörte zu existiren

Und langsam ging bei dieser Vorstellung der grübelnde
Gedanke über zu ihrer Cousine zu dem jungen Ameri
kaner Wenn Everett die schöne Maienkönigin wiedersah
wenn sie ihm vielleicht täglich begegnete würde er dann
wohl dem Zauber ihrer sanften Liebenswürdigkeit wider
stehen können

Schwerlich Else behielt den Sieg während sie Julie
um alles betrogen worden war

Freilich bis jetzt hatte kein Wiedersehen stattgefunden
Else kam nur wenn Everett längst dagewesen war er
blieb auch wie es schien seit er wußte daß sie ihre
Schwester besuche nur noch ganz kurze Zeit oder kam
seltener aber eines Tages würde doch der Zufall eine
Begegnung herbeiführen und dann war das Eis ge
brochen

Allerdings nur wenn Else fortdauernd im Hause ihrer
Schwester aus und einging

Immer lebhafter blitzte das Auge der jungen Dame
immer intensiver wurde der Karmin ihrer Wangen Es
ließ sich so leicht verhindern

Zuerst tändelte sie mit dem Vorsatz dann erfaßte sie
ihn fester Sollten denn überall ihre reichen Cousinen im
Vortheil bleiben

Als die Kaffeestunde kam fehlte Elfe was bisher noch
nie geschehen war vielleicht des Kleinen wegen Er
konnte möglicherweise ernsthaft erkrankt sein und sie blieb
bci der Schwester um zu helfen und zu trösten

Juliens Herz schlug schneller Wenn irgend ein Un
glück geschah wenn Stunden der Angst und Sorge über
die beiden Frauen hereinbrachen dann kam natürlich
Everett häusiger er blieb vielleicht gasz dort

Bitte Onkel sagte sie ihm die Kaffeetasse präfen
tirend

Der Präsident sah auf Er faß znfammengekauert im
Sopha und hielt zwischen den Fingern ein Zeitungsblatt
das Bild der Unruhe und des Verdrusses

Ich danke Dir mein gutes Kind Wo ist Else
Ich weiß es nicht Onkel
Sie geht seit kurzer Zeit täglich aus wie ich glaube

Julie zuckte die Achseln etwas wie ein Rausch kam über
ihre Seele Jetzt brauchte sie nur zn antworten nur die
Wahrheit zu sprechen ist das nicht immer und überall

Der Präsid nt rührte mechannch lw Er sah
den Kampf die Verwirrung in den Zügen seiner Nichte
uns wußte genug Julie sagte er Du kennst das
Ziel dieser täglichen Ausslüge wohin geht Else

Das junge Mädchen senkte den Blick Ja Onkel ich
weiß es aber ich glaube daß hier ein Geheimniß zu
Grunde liegt

Ein Geheimniß mir gegenüber
Ja
Das glaube ich auch trotzdem wirst Du indessen

hoffentlich nicht anstehen mir alles mitzutheilen Gabst
Du in dieser Beziehung ein Versprechen meine gute
Julie

Nein antwortete sie tief athmend
Gut dann bindet Dich also nichts Wohin geht

Else

Ihre künstliche Unschlüssigkeit ihr Erglühen das Beben
ihrer Fingerspitzen mahnten den alten Herrn zur Vorsicht
Du kannst ohne Scheu sprechen meine liebe Julie sagte

er mit unterdrücktem Seufzer ich beabsichtige Deiner
Cousine Leonore gegenüber keinerlei Gewaltmaßregeln mehr
Anstatt sich in den natürlichen und einzig und allein ge
obtenen Schutz ihres Vaters zu begeben hat sie es vor
gezogen mit dritten Personen im Bunde mir offen den
Krieg zu erklären ich lasse sie also fallen ich habe nur
noch eine Tochter Diese aber ein junges unmündiges
junges Mädchen soll mich nicht ungestraft hintergehen
dürfen Die Folgen ihrer Handlungsweise fallen auf mich
zurück es ist also ganz klar daß ich berechtigt bin hier
meine Interessen wahrzunehmen obwohl mir gewiß jede
Härte fernliegt Du kannst getrost berichten was Du
weißt Julie es ist natürlich Leonoren s Versteck das
Else an jedem Tage aufsucht

Ja Onkel Deine Schlußfolgerungen sind richtig
aber

Kein Aber Kind Wo liegt das Haus
Willst Du in amtlicher Eigenschaft Einlaß begehren

Onkel
Gott behüte lächelte er Wohin verirrt sich Deine

Phantasie Kind
Julie nickte Desto besser Onkel denn man ist bei

der Wahl des Versteckes auf eine derartige Eventualität
wie es scheint im Voraus gefaßt gewesen Das Haus
Hai einen Ausgang auf den Feldweg welcher am Flusse
dahinführt die Gartenpforte ist verschlossen aber Du
kannst sie ohne Mühe übersteigen

Damit willst Du doch jedenfalls fagen daß man
mir am vorderen Eingangsthor den Zutritt verweigern
würde

Das glaube ich bestimmt
Hm lebt Leonore in diesem Hause allein

Die Frage war anscheinend gleichgiltig hingeworfen aber
trotzdem erkannte das junge Mädchen ihre ganze Bedeutung
Wenn der Onkel so aus den Augenwinkeln hervorblickte
dann beobachtete er scharf dann entging ihm nicht der
kleinste Umstand sie wußte es und war darauf gefaßt

Leonore hat eine Wärterin sür den Kleinen ebenso ein
Dienstmädchen und einen Burschen außerdem wohnt auch
die Eigenthümern des Hauses in der ersten Etage es
ist dies so viel ich hörte eine Wittwe Hadler

Hm hm außerdem Niemand
Julie hatte diese Frage nur erAartet sie wußte auch

daß es ihr vollkommen unmöglich sein werde den geübten
Blick des alten Herrn zu täuschen mochte er daher
bei ihr die Absicht klar erkennen

Nein Onkel sagte sie im festen Tone
So so Ich glaubte von einer Dame gehört zu

haben einer Verwandten dieses Herrn Everett aber das
kann auch ein Irrthum fein Er selbst besucht wohl Deine
Cousine häufig genüg er macht für sie den osMc n

ä amorii ins Gefängniß hinein zu dem Manne einer Ko
mödiantin und Diebin nicht wahr

Sie zuckte die Achseln Ich weiß davon nichts Onkel
Herr Everrett kommt zuweilen hin das ist wahr er be
sorgt alle Angelegenheiten des Freiherrn

Und zahlt in dieser Eigenschaft eines Massenverwalters
meiner Tochter Alimente für sie und das Kind ich kann
es mir denken

Julie schwieg sie warfest entschlossen über die Gemahlin
des Präsidenten kein Wort zu sprechen das stand in ihrer
Seele vollkommen sest Es giebt eben eine Grenze welche
auch die Frivolität nicht überspringt und diese lag hier
vor

Der Präsident sah nach der Uhr Else bleibt sehr
lange aus sagte er stirnrunzelnd Geht das täglich so

Julie spielte mit dem Löffel in der Tasse Onkel
fragte sie kurz entschlossen,, wirst Du uns beiden Elsen
und mir selbst alle ferneren Besuche verbieten

Du bist alfo auch hingegangen
Zuweilen j
Das ist hübsch meine eigenen Kinder betrügen mich

von allen Seiten Warst Du vielleicht auch heute da
Sie vermied die direkte Antwort Ich weiß daß der

Kleine zu fiebern schien deshalb ist vielleicht Else etwas
länger geblieben

Wieder traf ein durchbohrender Blick ihr Antlitz So so
hat denn Leonore sonst Niemand um über dergleichen

Dinge zu berathen
Ich weiß es nicht

Sie kennt alle Einzelheiten der Sache dachte Herr von
Bork sie ist vollkommen unterrichtet eine nette Ent
deckung wahrhaftig

Er schwieg höher und höher stieg in seinem Inneren
die Fluth des maßlosesten Zornes Der Kaffee erkaltete
unberührt die Zeitung firl knisternd auf den Teppich
der Präsident bem iUe es nicht einmal

Ich darf Dich vielleicht bitten gegen Deine Cousine
über unsere Unterredung vollständig zu schweigen sagte
er später Ueberlaffe es mir meine Maßregeln allein zu
treffen es ist besser so

Sie nickte lebhaft Dagegen versprichst Du mir Dis
kretion Onkel

Natürlich Natürlich
Dann erhob er sich früher als sonst Wohl sie sah ihn

fortgehen und frohlockte heimlich Ein Charakter wie der
des Präsidenten kannte keine Unschlüssigkeit kein Zuwarten
jetzt wo er die nöthigen Fingerzeige erhalten hatte machte
sich Herr von Bork sofort auf den Weg vielleicht kam
also heute noch die Entscheidung der Umsturz welcher sie
selbst in seinen Wirbel mit hineinzog und vernichtete

Julie zitterte sie öffnete das Fenster wie in der unbe
stimmten Absicht den alten Herrn zurückzurufen aber das
konnte doch nicht geschehen zu viele Leute gingen über die
Straße es wäre unpassend gewesen

Sie sank in einen Sessell unv lehnte den Kopf gegen
die Polster desselben Wo blieb Else

Aber gleichviel sie war jedenfalls heute zum letzten Male
draußen in der Villa

Fortsetzung folgt

Meine Mittheilungen
lEine echte Römerin Am 5 d M findet in Rom

die Vermählung der jungen Gräfin Marina statt Die Dame
hatte sich in Paris um 12MV Francs Toiletten bestellt darun
ter ein Brautkleid zum Preise von MM Francs Auf die erste
Kunde von dem Erdbeben eilte das reizende Mädchen zum Te
legraphenamte widerrief die Bestellung und übergab die für
ihre Toiletten ausgesetzte Summe dem Hilfsvereine der durch
das Erdbeben Betroffenen Die schöne Comtesse selbst aber ist
gegenwärtig im Kreise ihrer Freundinneu eifrig bemüht ein
einfaches weißes Batistkleid zu nähen in welchem sie vor den
Altar treten wird

fEin mysteriöses Verbrechen hat so wird aus Vene
dig geschrieben den Vorort San Marziale m Aufregung ver
setzt Aus einem der Häuser in der Villa della Mifericordia
drangen Hilferufe Ein furchtbarer Schrei wurde gehört dann
kunig es wie ein heftiger Kampf noch ein gellender Schrei
und d nn war Alles still Sicherheitswache wollte fofott in
das Haus dringen doch das Hausthor war verschlossen Trotz
allen Läntens wurde nicht geöffnet In Folge dessen legte man
Leitern an auf welchen die Polzei Agenten und Wachen
durch das Fenster in das Innere des Hauses drangen Hier
bot sich ihnen in einem der Zimmer des ersten Stockwerkes
ein grauenvoller Anblick Die Leiche der bildschönen zwanzig
jährigen von ihrem Manne getrennt lebende Schuhmacherin
Sagre lag mit durchschnittenem Halse in einem Meer von Blut
und neben ihr lag ihr erster Geselle ebenfalls mit durchschnit
tenen Halsadern in den letzten Zuckungen Kein Brief der das
Motiv eines etwaigen Selbstmordes aufgeklärt hätte wurde
vorgefunden Kein Messer sowie keine wie immer geartete
Waffe wurde vorgefunden Somit lag die Annahme eines
Mordes nahe Unerklärt aber wäre da die Hausthür geschlof
fen war die Flucht des Mörders als welchen die Stimme des
Volkes den Gatten der Ermordeten bezeichnete welcher von dem
Liebesverhältnisse seiner beiden Opfer gehört haben mochte

sDer Sieg des rothen Frackes Man schreibt aus
Turin Eine fchon seit längerer Zeit von unserer Herren
welt geplante Neuerung in der eintönigen einfarbigen Herren
Balltoilette hat sich in den letzten Tagen siegreich Bahn ge
brochen Ansteinem Balle des Grafen Sambuy erschienen näm
lich an hundert Herren lauter auserlesene Kavaliere verabre
determaßen in einem Kostüm das zwar mit der hergebrachten
altehrwürdigen Forin des Fracks nicht zu brechen gewagt hatte
allein an Stelle des feierlichen Schwarz ein lebhaftes Roth ge
letzt hatte Schwarze Beinkleider weißes Piquet Gilet und
Kravatte sowie zierliche Schuhe mit silbernen Schnallen der
Mftändigen das Kostüm Die neue Herren Modefarbe ver
leiht dem Ballsaale ein buntes heiteres Aussehen wenn auch
nicht zu leugnen ist daß das helle Roth gewisse kleine Fehler
in der Körperbildung und Haltung die das diskrete Schwarz
bisher verhüllte nunmehr allen Blicken Preis giebt Auch in
Genua Mailand und Rom sah man Heuer den Fasching über

viele rothe Fracks und unterliegt es keinem Zweifel daß der
nächste Faschmg das freundliche Roth als obligate Farbe des
männlichen Galakleides im Vallfaale wohlgemerkt sehen wird

sDer kranke Vesuv Jetzt kennen wir die wahre Ur
sache des letzten Erdbebens in Italien Im Pariser Matin
bezeichnet ein Ingenieur den Vesuv als ein vortreffliches
Sicherheitsventil gegen Erdbeben er behauptet der Vefuv sei
verstopft Die Verstopfung müsse gehoben werden dann werde
er wieder die wohlthätige Rolle einer Sicherheitsklappe über
nehmen Wie die Anzapsung des Berges geschehen soll um
die Verstopfung zu beheben diese Frage überläßt der Inge
nieur dem Studium einer internationalen oder französisch ita
lienischen Kommission und daran thut er sehr schlau Soll
ten nicht vielleicht Brandt s Schweizerpillen hier ihre Wun
der thun

Much ein DneU In der Gemeinde Szentes nächst
Szegedin gerieth der dortige Greisler Bernat Goldschmidt mit
dem Lehrer Jakob Jonas im Gasthause in Streit und eine in
der Hitze des Wortwechsels gefallene beleidigende Aeußerung
des Lehrers Jonas veranlaßte den Greisler Goldschmidt seinen
Beleidiger fordern zu lassen Das Duell fand statt und die
Folge davon war eine gerichtliche Verhandlung gegen beide
Duellanten Eine so heitere Gerichtsverhandlung über ein
Duell mag sich schon lange nicht ereignet haben Sowohl der
Präsident als die beiden Votanten Staatsanwalt und Verthei
diger konnten sich vor Lachen kaum fassen Der Herausforderer
Bernat Goldfchmidt erzählte nämlich daß bei dem stattgefunde
nen Duell Alles so eingerichtet wurde daß keinem der Duel
lanten ein Leid geschehen konnte Man schoß mit Pistolen aus
welchen die Kugeln herausfielen und auf eine Distanz bei wel
cher kaum mit einem Gewehr ein Treffer möglich gewesen wäre
Beim ersten Kugelwechsel versagte die Pistole des Lehrers Jo
nas und Goldschmidt schoß in die Luft Beim zweiten Kugel
wechsel schoß Goldschmidt zuerst und kaum krachte der Schuß
fiel der Lehrer Jonas vor Schreck zu Boden Eine ärztliche
Untersuchung ergab daß Jonas ganz unverletzt war Trotz
diesem humoristischen Verlause des Duells verurtheilte der Ge
richtshof die beiden Duellanten mit Rücksicht auf den von der
Staatsanwaltschaft geltend gemachten Satz Spiele nicht mit
Schießgewehren zu je vierzehntägiger Gefängnißstrafe

fEine anfregendeSzene fand auf der Waterloo Brücke
zu London statt Ein Mann Namens Carr bemerkte in der
Dunkelheit eine Frau mit zwei Kindern in einem der Rezesse
der Brücke er sah daß sie die Kleinen einen Knaben und ein
Mädchen mit einer Schärpe zusammenband Plötzlich auf den
Sitz sprang und sich anschickte dieselben in die Themse zn wer
fen Carr sprang hervor und zerrte sie sammt den Kindern
zurück Ein anderer Herr kam hinzu und leistete Hilfe Die
Polizei wurde geholt und die Frau sammt den Kindern auf die
Wache geführt wo man ermittelte daß sie die 39 Jahre alte
Gattin eines braven Mannes war aber in geistiger Störung
die That versucht hatte um sich sammt den Kindern in den
Himmel zu spediren

fDie Furcht hat große Augen sagt ein russischen
Sprichwort und wenn man auch den russische Soldates
Furchtlosigkeit und Muth keineswegs absprechen kann bewie
dieser Tage doch ein Soldat des wschen Regiments im Wil
naer Militärbezirks wie man der M D Z schreibt
die Wahrheit jenes Sprichworts Der Betreffende ein gewisser
Maratschuk war als Rekrut einem älteren Soldaten zugetheilt
worden der mitunter beim Eindrillen die Geduld verlor und
den ungelenken Rekruten ziemlich barsch behandelte Dieser
Tage starb nun der Jnstruktor seine Leiche wurde in die Ka
pelle gebracht und der Zufall fügte es daß gerade Maratschuk
die Wache vor der Kapelle bekam Als seinen gestrengen Jn
struktor Djadka als stillen Mann vor sich im offenen
Sarge sah überkam Maratschuk eine gewisse Schadenfreude
und erkannte sich nicht enthalten dem Todten zuzurufen Jetzt
ist Deiue Macht aus aus dem Sarge wirst Du schon nicht
mehr aufstehen Plötzlich aber standen Maratschuk die Haare
zu Berge der Todte bewegte sich im Sarge und machte An
stalt sich zu erheben Seiner Sinne nicht mehr mächtig nahm
M sein Gewehr nnd stieß das Bajonnet dem Todten in die
Brust Ab r welch ein neuer Schrecken erfaßte Maratschuk als
er das Gewehr zurückziehen wollte und nicht mehr konnte
der Todte schien es mit den Händen wie mit einem
Schraubstock zu umklammern und festzuhalten Maratschuk
wurde ohnmächtig und wurde so bei der Ablösung noch mit
beiden Händen sich an das Gewehr anklammernd gefunden
Das Bajonnet aber stak natürlich nicht in der Leiche sondern
tief in der Holzwand hinter dem Sarge Maratschuk war wahr
scheinlich schon als er die Wache bezog nicht ganz wohl ge
wesen und so hatte ihm seine durch den Anblick des Todten
noch mehr erregte Phantasie einen bösen Streich gespielt Er
mußte gleich von der Wache aus ins Hospital gebracht werden
Phantastrte mehrere Tage und Nächte hindurch aber auch jetzt
da er sich wieder auf dem Wege der Besserung befindet be
hauptet er noch steif nnd fest der Djadka habe ihm sogar im
Sarge noch keine Ruhe gelassen

jEin mun ifieenter Grieche Die Danaer sind dafür
verschrien daß man sie fürchten müsse wenn sie Geschenke
bringen aber es muß doch auch eine Ausnahme geben denn
der griechische Ministerpräsident Herr Trikupis hat nicht Nein
gesagt als ihm dieser Tage der griechische Kaufmann Vagliano
von der Insel Kaphalonia eine runde Million Francs brachte
mit der Bestimmung es solle für das Geld in Athen ein Mo
numentalbau geschaffen werden Herr Trikupis will für diese
Million eine National Bibliothek gründen

Folgen d es Erdb ebens Ich begreife nicht wie
die Li nie so leichthin von Erdbeben sprechen können Sie
wissen ja wenn man weit vom Schuß ist Z O auch
dann ist man vor einem Unfälle nicht sicher Denken Sie sich
meine Schwiegermutter Haben Sie vielleicht in dieser
Beziehung ein Unglück zu beklagen Gewiß sie ist näm
lich beim ersten Erdstoß aus Nizza zurückgekehrt



Verschiedenes

Ueber die Ausländer welche am Tage der letzten
Volkszählung in Berlin ortsanwesend waren entnehmen
wir der Stat Korr folgende Angaben Zur Bevöl
kerung Berlins gehörten am 1 Dezember 1885 36,089
außerpreußische Deutsche und 14,207 Reichsländer Unter
letzteren befanden sich 5080 Oesterreicher 2746 Rusfen
1010 Briten 979 Bürger der vereinigtrn Staaten von
Amerika 760 Schweizer 719 Ungarn 512 Schweden
489 Dänen 419 Italiener 364 Franzosen 253 Holländer
146 Rnmänier 151 Norweger 116 Belgier 69 Türken
49 Luxemburger 46 Brasilianer 41 Spanier 41 Türken
23 Serben 15 Mexikaner 12 Portugiesen und 183 An
gehörige anderer nichteuropäischer Staaten Unter allen
Ausländern befanden sich 8078 Männer und 6129 Frauen

Vor dem Schwurgericht zu Dijon spielte sich
dieser Tage ein Prozeß ab welcher eine sensationslustige
Presse im höchsten Maße beschäftigt der aber in seinen
Einzelheiten so gepfeffert ist daß wir hier nicht näher da
rauf eingehen können Ein ehemaliger Unterpräfekt welcher
eine Grafenkrone im Wappen trägt Herr de Molen hatte
vor einigen Jahren eine millionenreiche Apothekerstochter
geheirathet um das Schloß seiner Ahnen den Krallen der
Gläubiger wieder entreißen zu können und ein behagliches
Dasein zu führen Bald brach aber in der jungen Ehe
Zwist aus der sich zunächst auf Geldfragen zurückführen
ließ und endlich klagte die Gräfin de Molen auf Schei
dung Während sie sich vor einigen Monaten in Dijon
aufhielt um die hierfür nöthigen Schritte zu thun stieg
ihr Mann in demselben Hotel ab und suchte sich da er
keinen Sou mehr besaß ihr wieder zu nähern Sie wies
ihn ab er zog einen Revolver aus der Tasche traf aber
den Großvater seiner Frau der sich zwischen die Beiden
geworfen hatte und dann lange an der Wunde darnieder
lag Graf de Molen ist nun des vorsätzlichen Mordver
suchs angeklagt

Der Kultusminister hat um eine vollständigere Kennt

niß über die Zahl der Bißverletzungen von Men
schen durch tolwuthkranke Thiere nnd über den
Ausgaug dieser Verletzungen zu gewinnen angeordnet
daß festzustellen ist wie viele Personen in jedem der fünf
Jahre 1882 bis 1386 derartige Verletzungen erlitten
haben an welchen Körpcrlheilen sich die letzteren und von
welcherlei Thieren sie herrührten wie die Tollwuth bei
den Thieren festgestellt worden ist welcherlei Behandlung
der Gebissenen stattgefunden hat und welchen Ausgang
die Verletzungen genommen haben bezw in wie langer
Zeit nach dem Biß der Tod der verletzten Person einge
treten ist Es ist ferner angeordnet daß alle Fälle der
in Rede stehenden Art fortan ungesäumt zur Kenntniß
der Polizeibehörde zu bringen sind welche über jeden der
selben in Betreff der vorbezeichneten Punkte sofort und
demnächst nach Verlauf von zehn Monaten nach der
stattgehabten Verletzung bezw nach dem etwaigen Tode
der gebissenen Person besonders zu berichten hat

Eine angenehme Ueberraschung bereitet die Jllu
strirte Frauen Zeitung ihren Abonnenten durch die
bedeutende Erweiterung welche das Blatt jetzt wöchentlich
erscheinend unter seinem neuen Titel Die illustrirte Zeit
erfahren hat Der Titel ist charakteristisch gewählt denn die
hervorragendsten Zeitereignisse aus aller Welt vorzuführen hat
das Blatt sich zur Aufgabe gestellt Gleich die beiden ersten
überaus reich illustrirten Nummern geben hiervon den reden
den Beweis Von Berlin bis nach Nord und Südamerika er
streckt sich der Bereich der Abbildungen wobei allerdings die
deutsche Neichshanptstadt im Vordergrunde steht Der Hofball
im königlichen Schlosse Die Wahlbewegung Der Brand des
Continental Hoiels der Abbruch des Mühlendammes sind in
inarkamen Bildern veranschaulicht Unter der Fülle der übri
gen Abbildungen haben besonderes Interesse die Scenen aus
dem irischen Pachtkriege und aus Emin Pascha s Aeqnatorial
Provinz Originell an diesen Zeitbildern ist die Erläuterung
gleich nnter der Darstellung wodurch das lästige Nachschlagen
im Text vermieden wird Außer ihren sonstigen Illustrationen
Kunst Holzschnitten n s w bringt jede Nnmmer der Illu
strirten Zeit vier Seiten solcher Zeitbilder wozu sich noch drei
weitere Seiten derselben für die Große Ausgabe gesellen

eine illustrirte Chronik der Gegenwart wie sie so reichhaltig
von keinem anderen Blatte geboten wird Inhaltlich ist die

Illustrirte Zeit gegenüber der früheren Frauen Zeitung un
verändert nur mit dem Unterschiede daß auch hier bedeutend
mehr geboten und der Schwerpunkt neben den Romanen und
Novellen auf die Erscheinungen der Gegenwart gelegt wird
Die speziell den Frauen gewidmeten Rubriken mit ihren prak
tischen Fingerzeigen für den Haushalt sind vollinhaltlich erhal
ten geblieben und wie der früheren Frauen Zeitung so wird
auch der Jllnstrirten Zeit die Modenwelt in ihrem vollen
Umfange beigegeben Besonders ist noch zu erwähnen daß
diese Erweiterung und illustrative Bereicherung des Blattes
ohne jede Preiserhöhung stattfindet

Mit den Worten Ich heiße nämlich Wiemert
und wünsche mehrere Operngläser zu kaufen betrat ein
elegant gekleideter Herr den Laden des Optikers B in
Berlin Der Inhaber des Geschäftes beeilte sich den
feinen Kunden auf das Beste und Zuvorkommende zu be
dienen und legte ihm eine große Auswahl theurer Opern
gläser vor W wählte vier Exemplare aus und wünschte
dieselben gleich mitzunehmen Als der vorsichtige Laden
Inhaber ihm bedeutete daß dies nur gegen Bezahlung
geschehen könnte zog W eine prachtvolle goldene Uhr
heraus und legte sie ihm mit den Worten Das thut
nichts ich bin nämlich Gerichts Assessor Wiemert auf den
Ladentisch Ehe noch der verblüffte Optiker ein Wort er
widern konnte war der seltsame Käufer unter Mitnahme
der gewählten Waare verschwunden da die Uhr sich als
sehr kostbar erwies wurde ihm nicht weiter nachgeforscht
Am Sonnabend indessen erschien in dem Laden des Herrn
B eine elegante in Schwarz gekleidete Dame die unter
Thränen sich als die Frau des Hauseigenthümers und
Gerichts Assefsors a D W vorstellte Sie erzählte daß
ihr Mann seit einigen Tagen irrsinnig sei und an ver
schiedenen Stellen bedeutende Einkäufe gemacht habe Die
Ueberführung des Unglücklichen nach einer Heilanstalt soll
bereits erfolgt sein

KonZnrsverfahre
Ueber daS Vermögen des Salzsiedemeisters

Andreas Hauske zu Halle a S wird
heute am S März 188 Nachmittag
G Uhr das Konkursverfahren eröffnet

Der Inspektor Peuschel zu Halle a S
wird zum Konkursverwalter ernannt

Konkursfordcrungen sind bis z S April
188 bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowie über
die Bestellung eines Gläubiger Ausschusses
und eintretenden Falls über die in Z 120
der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände

aus den 2N März
Vormittag 11 Vs Ahr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf

den Z S AprilVormittag 1O Nhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer
No 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
ausgegeben nichts an den Gemeinschuldner
zu verabfolgen oder zu leisten auch die Ver
pflichtung auferlegt von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen dem Konkursverwalter
bis zuml April188 Anzeige zumachen
Königl Amtsgericht zu Halle a S

Bei den aus der Konkursmasse herrührenden Waaren befinden sich ferner

Z, z Zzzn,ki in bester QualitätHA WLStAL ZS ZNvi i vsi serner zubedeutend herabgesetzten Preisen

M MGI ALOM
Leipzigerftratze 1Z Eingang kl Sandberg S

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen der Handelsfrau

Friederike Bnnert geborene Rancke zu
Halle a S wird heute am 3 März
188 Rachmittags K Uhr das Kon
kursverfahren eröffnet

Der Inspektor Penschel zu Halle a S
wird zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum B
April 188 bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowie über
die Bestellung eines Gläubiger Ausschusse
und eintretenden Falls über die in Z 120
der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

den SS März 188
Vormittag 12 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Förde
rungen auf den

IS April 188 Vormittag
Iw Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer
No 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masfe gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
ausgegeben nichts an den Gemeinschuldner
zu verabfolgen oder zu leisten auch die Ve
pflichtung auferlegt von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen für welche
sie ans der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen dem Konkursverwalter
bis zum 1 April 188 Anzeige zu
machen

Königl Amtsgericht zn Halle a S

Dp IjZisIzQeüg

8tSrkvnäv8 vadrkaktvZ Aeträvk tkr Zväos
Z5um moäiowisodoi Qsdrauoll ds äikrrkosisolioii Lluetäuckvii nnä bm

katArrllkliselKM Motionen üor VeräanunAsorAsus selbst bvl NuKUllKvu
ZÄtvviso als Lrsatü kür Nilok mit kiellsröw LrkolZs svünvonägQ

Verdank tn SSolv va von V Tilo X 2 60 von Lllo lUttk
krodv Lilvkso von t V KO

UKIolg rabi üksmisn MMZ MGZ GZx Will
ii alle,

UMKMZW

HA

iZericktlielier Vert uk
In dem Concursversahren über das Ver

mögen des Ziegeleipächters
hier sollen

Sonnabend den 1Z Miirz
Nachm S Uhr

in der Ziegelei an der Schwemme Nr A
folgende Gegenstände öffentlich meist
bietend verkauft werden

s zngfeste Pferde zwei 4 Leiter
wagen S Steinkarren 13 Snmps
karren Pferdegeschirre Kalkkasten
und Rüstbohlen eine Mgebank
Latten u v m

Halle a S den 5 März 1887
Ä W R Konkurs Verwalter

ZZÄII NisWZitAA iss 8 VZÄrzi 188 dvniÄA G TIZs
im Saale der Volksschule

der

MMM
I viÄvviA von Vvvidovvl

V HAinpZittÄis ox 67 O moll für Orchester
2 Wlai Zi und ZZszzvMet aus der Miox 123 für Soli Chor und Orchester

Soli Fräulein fürst Kammersängerin aus Erfurt
Fräulein Concertsängerin aus Crefeld
Heü j Concertsänger aus Berlin

Eintrittskarten nummerirt 3 unnummerirt 2 sind in der Buch und Mu
sikalienhandlung des Herrn M n K gr Steinstraße 66 zu haben

Der unterzeichnete Vorstand des evangelischen Kirchbauvereins beabsichtigt zu
Anfang Mai d I das Lutherfestspiel von E Herrig zur Aufführung zu bringen
sowohl um allen Kreisen unserer Stadt und der Umgegend die schon anderwärts mit
größtem Beifall aufgenommene Dichtung darzubieten als auch um womöglich einen ma
teriellen Gewinn für die Zwecke unseres Vereins zu erzielen Die Vorbereitungen sind
soweit gediehen daß wir an die Gewinnung der darstellenden Personen denken können
welche bei der Aufführuug nothwendig sind Es haben dabei gegen 80 Darsteller mit
zuWirken von denen aber nur 18 bis 20 redend auftreten Weitere Opfer als das der
Zeit werden Keinem zugemuthet Wir richten an die Bürger und Studentenschaft Halle s
die ergebene Bitte ihre Bereitwilligkeit bei der Aufführung der Herrig schen Dichtung
mitzuwirken durch eine mündliche oder schriftliche Anmeldung bei dem mitunterzeichneten
Vorsitzenden Superint v Förster Leipzigerstraße 10 II kundzugeben Die nähere
Besprechung der mitwirkenden Herren mit dem technischen Leiter des Festspiels Herrn Di
rektor Alex Heßler aus Straßburg welcher in der Osterwoche nach Halle kommen
wird soll nach Eingang der Meldungen anberaumt werden

Der Vorstand nnd Ausschuft des evaugel Kirchbauvereins
v Dr

7 eit 19 lalires viäerZteken llioins aduolut reinen
frminiiuisvliell äektev

ZieArsiov leüsm uuü
bleiben in ilirön von mir xaran
Eliten Zesunäen verüiulnnK8iui äsrnäev

und körperlichen llrät te uutei kaltenäeo

HiAensekAkten vu nt n utlis r

03 V I I

fsgniäz

iMusweins
88

r6i8 00ur3 nt KraUs u ü kneo

lliluptzmIM kerü

XXZ Kölner
Domball Lotterie

Ziehung l it und 13 März 1887
Hau ptgew inne Mk 75 000 30 000 c

HAU
5 3 Mk sind zu haben in

der Expedition dieses Blattes

SS Mn Iiauf ein hiesiges Grundstück zur II
ereu Stelle per 1 Juli gesucht
erteu jedoch nur von Selbstdar
ern unter F si SZS an s

VoKler gr Märker
stratze S i

zum Betrage von SSVV Svvv ISVVt
und 18VSV ha t auf sichere Hy
pothek zum 1 April oder 1 Juli d J
auszuleiheu t ui t IsvKöniglicher Notar

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No IG Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
st uicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf lMe 5 13 Pfg, welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
MkkttonÄM und MkratmHeU zrWtworiNch Z u s l i SaZtt WlStz sch BnchdruckMi M m t ch a m SsTZ

SAÄitton des tzslkMn TMSÄLKI VrM KUHMßs IS geöK s VM Kh Nsrg StK
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